
      

 
 
 
 
 
 
Einladung 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand und der Metropol Verlag Berlin laden Sie herzlich zu ei-
ner Buchvorstellung ein: 
 
 
 Gottfried Paasche 

Hammersteins Töchter 
Eine Adelsfamilie zwischen Tradition und Widerstand 

  
Mittwoch, 29. Juni 2022, 19 Uhr 

 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 

Einführung: Prof. Dr. Peter Steinbach 
Gespräch zwischen Knud von Harbou und Gottfried Paasche 
Lesung: Christiane Carstens 

 
 
Das Urteil der historischen Forschung ist weitgehend einhellig: Der deutsche Adel war während 
der Weimarer Republik in großen Teilen zutiefst konservativ bis rechtsorientiert. Die Familie des 
letzten Chefs der Reichswehr kann hingegen als eindrucksvolles Gegenbeispiel gelten. General 
Kurt von Hammerstein (1878–1943) war entschiedener Gegner Hitlers und dessen Politik. Seine 
Töchter Marie Louise, Maria Therese und Helga verzichteten auf Status und Privilegien. Marie 
Louise und Helga fanden zum Kommunismus und arbeiteten dem Nachrichtendienst der KPD zu. 
Maria Therese half verfolgten Juden bei der Flucht aus dem nationalsozialistischen Deutschland. 
 
Gottfried Paasche, Sohn von Maria Therese von Hammerstein und Enkel von Hans Paasche, ent-
wirft ein grandioses Panorama einer Familiengeschichte des 20. Jahrhunderts, die eine Ge-
schichte zwischen Tradition und Widerstand, zwischen Anpassung an gesellschaftliche Normen 
und Auflehnung gegen den heraufziehenden Nationalsozialismus ist. Das Buch ist im Berliner 
Metropol Verlag erschienen (352 S., 24 €). 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel 
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand 
 
 
Wegen der begrenzten Platzzahl bitten wir Sie um Anmeldung bis zum 24. Juni 2022 
per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de oder Telefon: (030) 26 99 50 00.  
 
 
Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die dort entstandenen Fotos für 
Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet 
werden dürfen. 


